
Scuderia am Salzburgring
Mehr Sicherheit im Straßenverkehr 

Starnberg/Salzburg – Am er-
sten Oktoberwochenende führte
die Scuderia Starnberger See
unter der Leitung von Karl-
Heinz Schmuck und Franz Neu
das 23. Mal in Folge ein Sicher-
heitstraining am Salzburgring
durch. 72 Teilnehmer aller Al-
tersklassen machten von dem
Angebot Gebrauch und fuhren
nach Salzburg. Von erfahrenen
Instruktoren wurden die Teil-
nehmer umfangreich über den
Ablauf des Sicherheitstrainings
informiert. Kursverlauf, Verhal-
tensmaßregeln, Fahranweisun-
gen und Aufgabenstellungen
wurden besprochen, bevor es
auf den „Ring“ ging. Zuerst wur-
den in verschiedenen Sektionen
des Salzburgrings unterschiedli-
che Gefahrensituationen simu-
liert und trainiert. Slalomfahren,
Kurventraining, Bremsma-

növer. Die bei den teilnehmen-
den Fahrzeugen (vom VW-Polo
bis hin zum Porsche) oft sehr dif-
ferenzierten Reaktionen auf ver-
schiedene Manöver wurden aus-
führlich erklärt. 
Unter Anleitung und Beobach-
tung gelang es den Teilnehmern,
die gestellten Aufgaben zu mei-

stern. Eingeteilt in zwei Grup-
pen konnten die Teilnehmer das
Gelernte umsetzen und ihr Kön-
nen sowie ihr Fahrzeug so rich-
tig ausloten. Die Fahrweise wur-
de von den Instruktoren laufend
bewertet und man bekam immer
wieder Hinweise, was noch zu
verbessern sei. Am Schluss des

Trainings waren alle Teilneh-
mer sichtlich geschafft. Alle wa-
ren sich jedoch einig, eine aus-
gezeichnete Grundlage für ihre
weitere Teilnahme am Straßen-
verkehr bekommen zu haben.
Genau das soll mit dem Fahrsi-
cherheitstraining erreicht wer-
den. pe 

72 Teilnehmer beim Sicherheitstraining des ADAC am Salzburgring. Vom Polo über Porsche bis
hin zum Mercedes-McLaren war alles vertreten. Foto: fotopeintner

Fahranfänger
überschlägt sich
Pöcking – Ein 18-Jähriger
aus Icking fuhr vergangene
Woche mit seinem Suzuki
Swift auf der Staatsstraße
2063 von Possenhofen Rich-
tung Starnberg. Laut seinen
Angaben nahm er auf der
rechten Fahrspur ein Tier
wahr, lenkte nach links und
versuchte auszuweichen. Da-
bei verlor er die Kontrolle
über sein Fahrzeug, kam von
der Fahrbahn ab, überschlug
sich und kam in einem Graben
auf den Reifen zum Stehen.
An dem Pkw entstand wirt-
schaftlicher Totalschaden,
zudem wurde ein Verkehrs-
zeichen umgefahren, sodass
von einem Gesamtschaden
von rund 10.000 Euro auszu-
gehen ist. Der 18-Jährige wur-
de leicht verletzt. pe


